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»Frag dich!« – Auftakt zur 54. Wettbewerbs-
runde von »Jugend forscht« 

Kinder und Jugendliche aus Südhessen, mit Interesse an den verschie-
denen MINT-Fächern, präsentieren auch im Jahr 2019 ihre kreativen 
und innovativen Forschungsprojekte beim »Jugend forscht« Regional-
wettbewerb Hessen-Süd am 21. Februar im Fraunhofer IGD in Darm-
stadt. 
 
(Darmstadt) Wer mitmachen will, muss kein zweiter Einstein sein, aber leiden-
schaftlich gerne forschen, erfinden und experimentieren. Jungforscher sollen er-
muntert werden, die Herausforderung anzunehmen und selbst ein eigenes For-
schungsprojekt zu erarbeiten. Passend dazu lautet das diesjährige Motto des 
Regionalwettbewerbs Jugend forscht »Frag dich!«. Hab den Mut und frag 
Dich! Such selbst nach den Antworten auf Deine Fragen und zeig, was Du 
kannst. Denn das macht Spaß und bringt Dich weiter. 
 
Schon zwölf Jahre in Folge unterschützen die Darmstädter Fraunhofer Institute 
für Graphische Datenverarbeitung IGD, für Betriebsfestigkeit und Systemzuver-
lässigkeit LBF und für Sichere Informationstechnologie SIT den Nachwuchswett-
bewerb. Wie die Jahre zuvor wird die Veranstaltung auch dieses Jahr im Fraun-
hofer IGD stattfinden und von Dr. Paul Schlöder, Lehrer für Biologie und Che-
mie an der Dreieichschule in Langen, sowie Stefan Daun, Qualitätsmanager am 
Fraunhofer IGD, geführt. Zur Feierstunde hält Darmstadts Oberbürgermeister 
Jochen Partsch ein Grußwort. Darauf folgt ein Impulsvortrag von Christoph 
Kröll, Mitarbeiter der ATG Europe for ESA - European Space Agency. 
 
Die Teilnehmer des Regionalwettbewerbs Hessen-Süd treten in den beiden 
Sparten »Jugend forscht« (15 bis 21 Jahre) und »Schüler experimentieren« (4. 
Klasse bis 14 Jahre) an. Dieses Jahr nehmen 73 Schülerinnen und Schüler teil, 
die 35 unterschiedliche Projekte präsentieren. Die jungen Forscher wetteifern in 
den Fachgebieten Arbeitswelt, Biologie, Chemie, Geo- und Raumwissenschaf-
ten, Mathematik/Informatik, Physik und Technik um die Anerkennung ihrer Pro-
jekte. 
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»Schülerwettbewerbe wie Jugend forscht spielen bei der künftigen Ausgestal-
tung der MINT-Bildung (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik) in Deutschland eine wichtige Rolle. Im Rahmen eines stringenten, auf-
einander abgestimmten MINT-Fördersystems entlang der gesamten Bildungs-
kette sind sie ein zentraler Baustein«, sagt Dr. Sven Baszio, Geschäftsführender 
Vorstand der Stiftung Jugend forscht e. V. 
 
Der Wettbewerb findet bundesweit auf drei Ebenen statt. In der ersten Runde, 
den Regionalwettbewerben, qualifizieren sich die Siegerinnen und Sieger für 
den jeweiligen Landeswettbewerb. Wer an den kreativen Ideen der Jungfor-
scher interessiert ist, ist zur öffentlichen Präsentation am 21. Februar 2019 ab 
14.00 Uhr in den Räumlichkeiten des Fraunhofer IGD herzlich eingeladen. Die 
Besten aus den jeweiligen Bundesländern dürfen sich in der letzten Ausschei-
dungsrunde, dem Bundeswettbewerb, mit den übrigen Landessiegern messen. 
 
 
Programm 
 
14.00 – 15.30 Uhr öffentliche Präsentation der Projekte 
15.30 – 16.00 Uhr Empfang zur Feierstunde 
16.00 – 18.00 Uhr Feierstunde mit Siegerehrung 
18.00 Uhr  Ausklang 
 
 
 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.jugend-forscht-hessen-sued.de 
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Bild: Jugend forscht ist Deutschlands bekanntester Nachwuchswettbewerb, der Jugendliche für 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) begeistern, Talente finden 
und fördern möchte. (Nutzungsrechte: Stiftung Jugend forscht e. V.) 
 

 
 
Bild: Das diesjährige Motto des Regionalwettbewerbs »Jugend forscht« lautet »Frag dich!«. 
Such selbst nach den Antworten auf Deine Frage und zeig, was Du kannst. (Nutzungsrechte: 
Stiftung Jugend forscht e. V.) 
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Institutsprofil 

Das vor 30 Jahren gegründete Fraunhofer IGD ist heute die international 
führende Einrichtung für angewandte Forschung im Visual Computing. Vi-
sual Computing ist bild- und modellbasierte Informatik. Vereinfacht gesagt, 
beschreibt es die Fähigkeit, Informationen in Bilder zu verwandeln (Compu-
tergraphik) und aus Bildern Informationen zu gewinnen (Computer Vision). 
Die Anwendungsmöglichkeiten hieraus sind vielfältig und werden unter an-
derem bei der Mensch-Maschine-Interaktion, der interaktiven Simulation 
und der Modellbildung eingesetzt. 
 
Unsere Forscher an den Standorten in Darmstadt, Rostock, Graz und Singa-
pur entwickeln neue technische Lösungen und Prototypen bis hin zur Pro-
duktreife. In Zusammenarbeit mit unseren Partnern entstehen dabei An-
wendungslösungen, die direkt auf die Wünsche des Kunden zugeschnitten 
sind. 
 
Unsere Ansätze erleichtern die Arbeit mit Computern und werden effizient 
in der Industrie, im Alltagsleben und im Gesundheitswesen eingesetzt. 
Schwerpunkte unserer Forschung sind die Unterstützung des Menschen in 
der Industrie 4.0, die Entwicklung von Schlüsseltechnologien für die „Smart 
City“ und die Nutzung von digitalen Lösungen im Bereich der „personali-
sierten Medizin“. 
 
Durch angewandte Forschung unterstützen wir die strategische Entwick-
lung von Industrie und Wirtschaft. Insbesondere kleine und mittelständi-
sche Unternehmen sowie Dienstleistungszentren können davon profitieren 
und mit Hilfe unserer Spitzentechnologien am Markt erfolgreich sein. 

Dieses Feld, sowie die Tabelle auf der letzten Seite nicht löschen! 


